
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schäferhund (von Beat Rüst, Patrick Kenel, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Sch%C3%A4ferhund&oldid=127731)

Die meisten Deutschen Schäferhunde gehen auf drei  zurück: Die Mutter hieß

Mari von Grafrath. Die Väter waren Horand von Grafrath und sein Bruder Luchs

. Ihre Nachkommen wurden untereinander weitergezüchtet. Nur selten wurden

andere Hunde eingekreuzt. Streng achtete ein  darauf, dass der Deutsche

Schäferhund wirklich rein „deutsch” blieb.

Dies ge)el vielen der obersten  besonders gut. Schon im Ersten Weltkrieg

hielten sich einige von ihnen einen Deutschen Schäferhund. Im Zweiten 

verstärkte sich dies noch. Die reinrassige deutsche Art war ein Symbol für den Nationalsozialismus.

Heute achtet der Verein für Deutsche  genau auf die Zucht. Der Verein legt

genau fest, was für einen Schäferhund gelten so/. Er führt auch eine  a/er

anerkannten Schäferhunde. Inzwischen sind es mehr als zwei Mi/ionen Tiere.

Immer wieder wurde versucht, den Deutschen Schäferhund mit anderen  zu

kreuzen, um noch bessere Hunde zu bekommen. Man versuchte auch Einkreuzungen mit dem Wolf. So

entstand zum Beispiel der Tschechoslowakische . Besser wurden die Jungtiere

jedoch nicht. Es gibt aber andere Einkreuzungen. Daraus entstanden neue , die

man für bestimmte Zwecke gut gebrauchen kann.


